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Ein frohes und friedvolles Weihnachtsfest und 
ein Prosit 2010 wünscht allen Luftenbergerinnen 
und Luftenbergern die SPÖ Ortsorganisation.

Ein PROST vor dem Weihnachtsbaum beim Adventmarkt am Europaplatz: 
SPÖ Vorsitzende Hilde Prandner mit Bürgermeister Karl Buchberger, Gemeindevorstand DI Dr. Wolfgang Stöger 
und Vizebürgermeister Josef Leimhofer 

Aktiv 
für Luftenberg 

www.luftenberg.spoe.at
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Liebe Luftenbergerinnen!
Liebe Luftenberger!

Sie haben mir bei der vergangenen
Bürgermeisterwahl in einem sehr 
hohen Ausmaß Ihr Vertrauen gege-
ben. Dafür möchte ich mich bei all 
jenen, die mir ihre Stimme gegeben
haben, recht herzlich bedanken. Ich
werde aber – wie auch in den vergan-
genen 23 Jahren - ein Bürgermeister
für alle Bürgerinnen und Bürger sein,
und mich bemühen, dieses Vertrauen
zu rechtfertigen.

Es ist uns in der Vergangenheit gelun-
gen – nicht zuletzt dank gemeinsamer
Arbeit aller Verantwortungsträger in
unserer Gemeinde – viele Vorhaben,
Wünsche und Probleme – einer zu-
frieden stellenden Lösung zuzuführen.
Die Liste der anstehenden Wünsche
wurde deshalb nicht kleiner, denn
kaum ist etwas realisiert, gibt es schon
wieder neue Projekte. Diese werden

Ausblick 2010
Gleiche Probleme – schwierigere
Lösung!

aber in Zukunft schwieriger umzuset-
zen sein, weil die dazu notwendigen 
finanziellen Mittel einfach  nicht zur
Verfügung stehen.

Auch unsere Gemeinde wird sich im
kommenden Jahr in der Liste jener
Kommunen wieder finden, die den or-
dentlichen Haushalt nicht ausgleichen
können. In unserem Bezirk trifft dies
23 von 26 Gemeinden - dh.- nur mehr
3 Gemeinden können ihren Haushalt
ausgleichen. Trotz größter Sparsam-
keit in den Budgetansätzen fehlen in
unserer Gemeinde mehr als 400.000 €
zum Haushaltsausgleich! Eine Pre-
miere, auf die ich gerne verzichten
würde! Geplante Investitionen wie zB.
die Veranstaltungsräumlichkeiten,
größere Straßensanierungen werden
daher um einige Jahre zurück ver-
schoben werden.

Meiner Meinung nach hat derzeit nur
das Projekt „Interkommunale Krab-
belstube - Kindergartenerweiterung“
eine Chance auf rasche Realisierung.
Dies deshalb, weil vom Land OÖ. 
gemeindeübergreifende Projekte 
bevorzugt behandelt werden. Rück-

Frohe Weihnachten und ein 

Gutes Neues Jahr  wünscht Karin!

blickend war es sicher eine richtige
Weichenstellung, dass sich Luften-
berg, St. Georgen/Gusen und Lan-
genstein auf ein gemeinsames Projekt
in unserer Gemeinde geeinigt haben.
„Mutig in die neuen Zeiten….“ heißt es
in unserer Bundeshymne. Diesen Mut
werden wir brauchen, um die schwie-
rigen Zeiten zu bewältigen!

Für die bevorstehenden Feiertage
wünsche ich Ihnen ein frohes Weih-
nachtsfest und für das kommende
Jahr viel Glück, Erfolg, Gesundheit
und – Mut!

Ihr Bürgermeister

Karl Buchberger
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Liebe Luftenbergerinnen,
liebe Luftenberger!

Nur noch ein paar Tage trennen uns
von Weihnachten, dem Jahreswech-
sel und das Wahljahr 2009 neigt sich
dem Ende zu.

Mit einem Wahlergebnis von 16 (SPÖ)/
6 (ÖVP) / 3 (FPÖ) Mandaten konnten
wir, die SPÖ – Luftenberg, auf 
Gemeinderatsebene das beste 
Bezirksergebnis erzielen. Für dieses
hohe Vertrauen bedanken wir uns bei
unseren Wählerinnen und Wählern
sehr herzlich!

Gemeinsam mit meinem Team werde
ich auch weiterhin in den nächsten
Jahren verantwortungsvolle Arbeit in
der Gemeinde leisten und uns für die
Anliegen und Bedürfnisse der Bürge-
rinnen und Bürger einsetzen.

Die Wirtschaftskrise hinterlässt auch
deutliche Spuren in den Gemeinden,
denn während die Einnahmen sinken,
steigen auf der Ausgabenseite z.B. die
Kosten für Beiträge zu Krankenanstal-
ten und Sozialhilfeverband. Vielen ist
zwar klar, das die Neoliberalen durch
verantwortungsloses Spekulieren die
Verursacher dieser Krise sind, und
dennoch werden diese Parteien euro-
paweit gestärkt. Während die Börsen
bereits wieder boomen und dement-
sprechend spekuliert wird, steigt auf
der anderen Seite die Arbeitslosigkeit.
Es kann nicht sein, dass die arbeiten-
den Menschen die Krise der Reichen
bezahlen und auf Kosten von Bildung,
Gesundheit, im Sozialbereich oder bei
der Mindestsicherung gespart wird.
Wenn nicht rasch ein Umdenken 
erfolgt, werden wir bald die nächste
Krise erleben, bevor wir die derzeitige

bewältigt haben. Um eine sichere und
lebenswerte Zukunft zu ermöglichen,
trägt der Staat die Verantwortung den
Markt zu regulieren und einen gesell-
schaftlichen Ausgleich durch Umver-
teilung zu schaffen.

Natürlich werden auch uns die Folgen
daraus treffen und geplante Investitionen
werden um Jahre verzögert, da es von
Seiten des Landes nur sehr 
beschränkt Zuschüsse geben wird.
Aber auch in dieser gerade nicht sehr
leichten Zeit werden wir uns für die 
Bedürfnisse unserer Bürgerinnen und
Bürger mit voller Kraft einsetzen.

Abschließend möchte ich mich bei
meinem Team für das außerordent-
liche Engagement im Wahljahr 2009
sehr herzlich bedanken und wün-
sche allen Luftenbergerinnen und
Luftenbergern ein besinnliches
Weihnachtsfest, viel Glück und 
Gesundheit für das Jahr 2010.

Ihre Hilde Prandner 
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Folgende 16 Funktionäre w

neuen Gemeinderat gewähl

6 Jahre mit Verantwort

3
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Hilde  Prandner
Franktionsobfrau

1
Karl  Buchberger
Bürgermeister

Mag.a Gerda Brettbacher
Gemeinderätin

Heidi Ransmayr
Gemeinderätin

Robert Hubinger
Gemeinderat

Johann Haugeneder
Gemeinderat

DI Dr. Wolfgang Stöger
Gemeindevorstand

Elfriede Buchberger
Gemeinderätin

Werner Leonhartsberger
Gemeinderat

Regina Stöger
Gemeinderätin

Josef  Leimhofer
Vizebürgermeister

Michael Geissler
Gemeinderat
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16151413
Mag. Gerald Mitterlehner
Gemeinderat

Johann Kliemstein
Gemeinderat

Sybille Roth
Gemeinderätin

Günter Vielhaber
Gemeinderat

Gemeindevorstand
- Buchberger Karl, Bürgermeister
- Leimhofer Josef, Vizebürgermeister
- Prandner Hilde, Mitglied
- Dr.DI Stöger Wolfgang, Mitglied

Prüfungsausschuss:
- Mag. Mitterlehner Gerald, Mitglied
- Vielhaber Günter, Mitglied
- Leonhartsberger Werner, Mitglied
- Hubinger Robert, Mitglied

Ausschuss für Wirtschafts- und Agrar- sowie für 
Tief- und Straßen(bau)angelegenheiten
- Leimhofer Josef, Mitglied
- Krieger Johann, Mitglied
- Hofer Johann, Mitglied
- Kliemstein Johann, Mitglied

Ausschuss für Angelegenheiten der örtlichen Raum-
planung und Hochbauvorhaben der Gemeinde
- Leimhofer Josef, Obmann
- Dr. DI Stöger Wolfgang, Obmann-Stv.

- Wahlmüller Walter, Mitglied
- Bauer Jürgen, Mitglied

Ausschuss für örtliche Umweltfragen, 
Jugend- Familien- und Integrationsangelegenheiten 
- DI Dr. Stöger Wolfgang, Obmann
- Geissler Michael, Obmann-Stv.
- Mag.a Brettbacher Gerda, Mitglied
- Haugeneder Johann, Mitglied

Ausschuss für Schul-, Kindergarten-, Senioren-, Sozial- 
und Gesundheitsangelegenheiten
- Prandner Hilde, Obfrau
- Buchberger Elfriede, Obfrau-Stv.in
- Stöger Regina, Mitglied
- Roth Sybille, Mitglied

Ausschuss für Kultur- und Sportangelegenheiten
- Haugeneder Johann, Obmann

- Mag.a Brettbacher Gerda, Obmann-Stv. in
- Geissler Michael, Mitglied
- Ransmayr Heidemarie, Mitglied

Nach der Konstituierung des neuen Gemeinderates am 5. November entsendet die 

SPÖ folgende Personen in den Gemeindevorstand und die verschiedenen Ausschüsse:

Die einzelnen Ausschüsse haben die Aufgabe, Gemeindeangelegenheiten bzw. Projekte gründlich zu beraten und in der Folge
Anträge bzw. Empfehlungen an den Gemeinderat zu richten, um Entscheidungen im Gemeinderat wesentlich zu verbessern und
zu beschleunigen. Der Bürgermeister ist in allen Ausschüssen mit beratender Stimme vertreten. 
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Neuigkeiten aus der Gemeinde

Adventmarkt bei frühlings-
haften Temperaturen

Bei fast frühlingshaften Temperaturen
hatte ich Sorge, dass beim Advent-
markt am 28. November so gar keine
weihnachtliche Stimmung aufkommen
würde. Sehr viele Besucher, die teil-
nehmenden Vereine und Hobbykünst-
ler aus Luftenberg bewiesen mir aber
das Gegenteil. 

Eine Abordnung der  Trachtenkapelle
Luftenberg fand trotz des am nächsten
Tag stattfindenden Jahreskonzertes

Nicht nur die ganz Kleinen wollten ein Sackerl vom Nikolaus
Weihnachtliche Melodien von den Jagdhornbläsern 

Zeit für weihnachtliche Klänge. Einen
Dank an die Jagdhornbläser St.Geor-
gen/Luftenberg, an Frau Steinbauer
und ihre Mitarbeiterinnen mit den 
Kindern des Kindergartens, an den
Zauberer, an den „Nikolaus“ Josef
Wiesner, an den Schulwart Werner
Hofer und an die Gemeindemitarbeite-
rInnen. 

Frau GV. Elfriede Pachleitner hat mit

ihrem Team wieder in bewährter Art
die Organisation „rund um den Niko-
laus“ übernommen. 

Die Luftenberger Vereine und die 
Hobbykünstler bedanken sich bei den
zahlreichen Besuchern.

Der nächste Adventmarkt findet
übrigens am Samstag, dem 27. No-
vember 2010, am Europaplatz statt.
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Eine bereits unendliche 
Geschichte um das Objekt
Wimhofer „Amadeus“ in 
Abwinden. 

Es war im Gemeinderat eine einstim-
mig beschlossene Sache, dass in die-
sem Objekt der Flächenwidmungsplan
der Gemeinde mit einer Sonderwid-
mung im Dorfgebiet so abgeändert
wird, dass in einem nachfolgenden
Bauverfahren der Einbau von 7 Woh-
nungen möglich würde, wenn Herr
Wimhofer das Gastlokal schließt. Vom
Bausachverständigen des Landes OÖ
wurde uns jedoch klargelegt, dass es
sich im Sinne der Bauordnung nicht
um einen Einbau, sondern um einen
Umbau handelt, da Herr Wimhofer vor

mehreren Jahren das Haus total 
umgebaut hat und er dabei von der
Gemeinde zwar einen bewilligten Plan
für den Einbau von 4 Wohnungen 
hatte, Herr Wimhofer jedoch ohne die
entsprechenden Bewilligungen 14
Wohnungen eingebaut hat.

Um über eine weitere Vorgangsweise
auf Gemeindeebene zu beraten, hat
der Gemeinderat am 18. November
mit Stimmenmehrheit der SPÖ ein Ein-
leitungsverfahren auf Umwidmung in
Wohngebiet für das Objekt Wimhofer
durchgeführt. Damit können weitere
Stellungnahmen der Fachabteilungen
des eingeholt und im Planungsaus-
schuss über die weitere Vorgangswei-
se beraten werden Auch müsste dazu
von der Gemeinde ein Bebauungsplan

für das Objekt erarbeitet werden. 

Unser Ziel ist weiterhin 
• die Schließung des Lokals zur 
Verbesserung der Lebensqualität
der Bewohner in Abwinden und
• keinesfalls mehr als 7 Wohnungen
zuzulassen. 

Der Abriss des Objektes, wie ihn ein
ÖVP Mandatar in der Sitzung forderte,
erscheint mir keinesfalls als notwendi-
ge Maßnahme, weil auch bei einem
Blick auf das Objekt (siehe Foto) die-
ses im Erscheinungsbild zu den ande-
ren Häusern im Nahbereich sich nicht
unterscheidet. Für einen Abbruchbe-
scheid wäre auch nicht die Gemeinde,
sondern die Bezirkshauptmannschaft
zuständig.

Regenrückhaltebecken Kohlstattbach: Grundinanspruchnahme geklärt!

Bei größeren Niederschlagsereignissen kommt es im
Bereich des Kohlstattbaches (Statzing – Gemeinde-
grenze zu St. Georgen/Gusen) immer wieder zu
größeren Vermurungen bzw. zu einer Gefährdung
von Wohnobjekten in der Nachbargemeinde. 

Um dieses Gefahrenpotential zu minimieren hat die
Wildbachverbauung ein entsprechendes Regenrück-
halteprojekt geplant. Die Realisierung spießte sich al-
lerdings am Umstand, dass der dazu erforderliche

Grund - ca 8000m² - nicht zur Verfügung stand. Eine
kleine Teilfläche wurde vor 2 Jahren schon von der
Familie Mager erworben. Nunmehr ist es gelungen
mit der Fam. Aistleitner eine Grundtausch- und Kauf-
vereinbarung über die noch benötigte Grundfläche
abzuschließen. 

An dieser Stelle ein Danke an die Grundbesitzer. Da-
mit kann das Projekt bei der Behörde zur Genehmi-
gung eingereicht werden.

Das Objekt Wimhofer im Vordergrund
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Umweltfilmabend des 
Arbeitskreises Klimabündnis

Eine der Aufgaben des Arbeitskrei-
ses Klimabündnis ist es, zu infor-
mieren und Bewusstseinsbildung
in der Gemeinde zu betreiben.

So wurde kurzerhand der Sitzungs-
saal im Gemeindeamt in ein Kino um-
funktioniert und zwei umweltrelevante
Filme präsentiert. Beeindruckend und
erschütternd, so könnte man die 
Reaktionen auf den Hauptfilm HOME
von Yann Arthus-Bertrand beschrei-

ben. Faszinierend schöne und spekta-
kuläre Bilder aus 50 Ländern der Erde
standen im Kontrast mit der Giganto-
manie des Menschen und der Aus-
beutung der natürlichen Ressourcen
der Erde. Der zweite Film „What Rain-
forest“, dokumentiert die Rodung des
Regenwaldes auf Borneo um Palmöl-
plantagen zu schaffen und den damit
verbundenen Landraub an der indige-
nen Bevölkerung. Informationen aus
erster Hand gab es durch Andreas
Burghofer und seine Frau Carol Yong,
die als Umweltschützer in dieser Regi-
on aktiv sind. Passend zum Film wur-
den Kinderzeichnungen des indonesi-
schen Regenwaldvolkes Tau Ta’a aus-
gestellt. Der Erlös, des an diesem

Abend abgehaltenen Bücherfloh-
markts, wird Schulen in dieser Region
zugute kommen. Angeboten wurde
auch der Kalender 2010 der Gesell-
schaft für bedrohte Völker, welcher um
18,90 € weiterhin erhältlich ist. 

Kontakt: Wolfgang Stöger, 
Tel. 0699/1425 1425
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Beim Stöbern am Bücherflohmarkt Andreas Burghofer präsentiert Bilder und Informationen zu den
Regenwaldvölkern
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Bei der konstituierenden Sitzung des neu gewählten
Gemeinderates stellte die ÖVP Fraktion den Antrag,
für Luftenberg einen 2. Vizebürgermeister zu wählen.
Diese Funktion würde aufgrund der rechtlichen 
Bestimmungen nämlich der VP zufallen. Für die SPÖ
Fraktion stellte sich dabei die Frage, wozu das Ganze
gut sein soll. 

Ein Blick in die Vergangenheit zeigt, dass in den letzten
4 Gemeinderatsperioden – also seit 24 Jahren – jeweils
nur ein Vizebürgermeister vom Gemeinderat gewählt

Kennst di aus? (Fortsetzungsgeschichte)

wurde. (Vorher gab es zwar einmal 3 Vizebürgermeis-
ter - damit wurde aber 1985 Schluss gemacht!). Die-
ser eine Vizebürgermeister reichte völlig aus um im
Fall der Fälle den Bürgermeister zu vertreten. Wozu
also einen zweiten Vizebürgermeister wählen, der
der Gemeinde nur Kosten verursachen würde? Etwa
weil man auf den Vizebürgermeister - Titel scharf ist?
Dieser Meinung schloss sich auch die FPÖ-Fraktion
an. Der Antrag der ÖVP wurde mit 19 zu 6 Stimmen
abgelehnt. Es bleibt bei einem Vizebürgermeister!

Ortsteilgespräch 
Statzing / Luftenberg / Kutzenberg

Ortsteilgespräch Statzing / Luftenberg 
am 4.September: 

Sowohl in Luftenberg als auch in der Kutzenberger-
siedlung ist man interessiert an der weiteren Nutzung
des Wellagebäudes, bzw. ob hier ein Nahversorger
Platz finden könnte. Trotz vielseitiger Bemühungen
muss man zur Kenntnis nehmen, dass dieser Standort
von allen kontaktierten Firmen aus wirtschaftlichen
Überlegungen als nicht geeignet bezeichnet wird. 
Für die Bewohner in Statzing war der Stand der 
Dinge beim geplanten Veranstaltungszentrum 
ein wichtiges Anliegen. Bgm. Buchberger berichtete,
dass die Planungsarbeiten noch im Gange sind 
und die betroffenen Anrainer in die Planung mit 
einbezogen werden. Angesichts der finanziellen
Lage des Landes erscheint jedoch ein kurzfristiger

Realisierungszeitpunkt äußerst fraglich.

Ortsteilgespräch Kutzenberg / Steining 
am 6.November:

Wie bei den meisten Ortsteilgesprächen stand auch
diesmal wieder der Verkehr im Mittelpunkt der Dis-
kussion. Begrüßt wurde der neu errichtete Gehsteig
im Hohlweg, problematisch hingegen sei aber die Miss-
achtung der Geschwindigkeitsbeschränkung 
im Ortsgebiet. Keine der vorgeschlagenen Gegen-
maßnahmen konnte eine allgemeine Zustimmung 
finden, als wirkungsvollstes Mittel wurde das persön-
liche Ansprechen der bekannten Schnellfahrer befun-
den. Zweites Hauptthema war die zukünftige 
Entwicklung des Ortsteils mit besonderem Augen-
merk auf die ältere Generation.

Bgm. Buchberger präsentiert einen Rückblick auf das Jahr 2009 in Luftenberg
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Mit dem einkommensabhängigen Kindergeld bie-
ten wir den Eltern als zusätzliches Angebot zwei
neue Varianten. Die bisherigen drei Möglichkeiten
bleiben bestehen. Das ist ein Meilenstein in der
Frauenpolitik. 

Eltern, deren Babies ab 1. Oktober 2009 geboren wur-
den, können das einkommensabhängige Kinderbe-
treuungsgeld bis zum 14. Lebensmonat in Anspruch
nehmen, wenn sich die Eltern die Zeit mit dem Kind
teilen. Es ist damit gelungen, den jungen Eltern mit
dem neuen Kindergeld mehr Wahlmöglichkeiten als
bisher zu bieten. Damit wird den Lebensentwürfen
der Familien entsprochen. Denn es gibt viele Frauen,
die nach der Babypause schnell wieder in den Beruf
zurückkehren möchten. Gleichzeitig wollen wir mehr
Väter motivieren, zumindest 2 Monate zuhause bei
ihrem Kind zu verbringen.

Trotz der schwierigen finanziellen Rahmenbedingun-
gen ist es gelungen, auch auf die spezifischen 
Lebensumstände von Alleinerziehenden und ihren
Kindern einzugehen. Armutsgefährdete Alleinerziehe-
rInnen können ab kommendem Jahr das Kindergeld
2 Monate länger beziehen, egal welche Variante sie
wählen. 

Auch auf die Neuregelung beim Kindergeldzuschuss
für einkommensschwache Familien und Alleinerzie-
hende kann man stolz sein. Denn die ärmsten Fami-
lien müssen die neue Beihilfe ab kommendem Jahr
nicht mehr zurückzahlen. 

Die Details zum 
einkommensabhängigen 
Kinderbetreuungsgeld:  

• Zusätzliches Angebot: 
Ab 1. Jänner 2010 können Eltern aus 5 Varianten 
(4 Pauschalvarianten und dem einkommensabhängi-
gen Kinderbetreuungsgeld) wählen.   

• Bezugsdauer: 
14 Monate, wenn beide Eltern beim Kind zuhause

Kinderbetreuungsgeld NEU

bleiben  (zumindest 2 Monate für einen Elternteil)  

• Es werden 80 Prozent des letzten Netto-Einkom-
mens ausbezahlt - aber mindestens 1.000 Euro und
maximal 2.000 Euro 

• Eltern, deren Babies ab 1. Oktober 2009 geboren
wurden, können das einkommensabhängige 
Kinderbetreuungsgeld bis zum 14. Lebensmonat
in Anspruch nehmen, wenn sich die Eltern die Zeit
mit dem Kind teilen. 

Verbesserungen beim Kinderbetreuungsgeld insge-
samt (5 Varianten) und die  Details zu Beihilfe zum
Kinderbetreuungsgeld (vormals Zuschuss) finden
Sie unter: www.frauen.bka.gv.at

Details zur Auszahlung finden Sie auch bei Ihrer je-
weiligen Krankenversicherungsanstalt:  
www.sozialversicherung.at/portal/index.html?ctrl
:cmd=render&ctrl:window=esvportal.channel_co
ntent.cmsWindow&p_menuid=625&p_tabid=4

Hilde Prandner und BMin Gabriele Heinisch - Hosek
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Die Kindergartenkinder singen Lieder zur Eröffnung
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„Der Tag der Sinne“ ein Fest in Luftenberg!
3. Oktober 2009

So „sinnlich“ hat sich die Hauptschule noch nie gezeigt: 
In der Aula und in fast allen Klassen wurden durch verschiedens-
te Vorträge, Anwendungen, Experimente, Showelemente usw.
unsere 5, im Prinzip 6 Sinne – Hören, Sehen, Riechen, Fühlen,
Schmecken und der Gleichgewichtssinn zum Thema gemacht. 

Besonders beeindruckt und berührt waren die Menschen
von den 2 blinden Frauen, die eine Kaffeejause im Dunklen
angeboten haben. Auch eine in Eigenregie angefertigte Ge-
sunde-Gemeinde Fahne konnten wir hissen. Gemeindearzt, Kin-
dergarten, Volksschule, Hort, Hauptschule, der Arbeitskreis und
viele, viele Anwender bzw. Aussteller – alle haben sie mitgehol-
fen und den Tag zu einem Fest gemacht. Der Tag der Sinne ist
wieder ein guter Beweis, was in der Gemeinschaft alles entste-
hen kann!

Elfi Buchberger

Für den Arbeitskreis Gesunde Gemeinde

Andrea Riedler und die Volksschulkindern haben 
eine Taststraße gebastelt

Moussa Keita mit seinen TrommlerInnen



LHStv. Josef Ackerl: „ Ich leite einen umfassenden Programm- und Erneuerungspro-
zess der SPÖ Oberösterreich ein. Ziel dieses Prozesses ist es, sozialdemokratische 
Politik für Menschen wieder spürbar, erlebbar und schätzenswert zu machen.“ „Wir 
oö. Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten stellen uns selbstbewusst und solida-
risch, diskussionsbereit und hoch motiviert den Herausforderungen der Zukunft. Die 
Menschen müssen spüren, dass bei uns hinter den Worten die Tat steht. Und wir wol-
len bei unserem Erneuerungsprozess möglichst viele Menschen mitnehmen. Alle Mit-
glieder sollen mittun. Wir sind bereit zu neuen wichtigen Erfolgen für die Menschen in 
unserer gemeinsamen Heimat Oberösterreich!“, so der erfahrene Politiker motiviert.

Die spannende und angeregte Diskussion zeigte deutlich, dass es viel zu verändern gibt und 
die SPÖ des Bezirkes Perg wird sich in diesem Prozess sicherlich stark beteiligen. So ist auch 
LAbg. Mag.a Gertraud Jahn, als nun stellvertretende Vorsitzende des Landtagsclubs der SPÖ, 
in der Reformprojektgruppe mit dabei. NR und Bezirksvorsitzender Kurt Gaßner betonte, dass 
es vor allem darum gehen wird, dass die SPÖ wieder mehr Konturen sozialdemokratischer 
Politik zeigt, denn es kann nicht sein, dass jetzt die kleinen Leute die Kosten für die Wirt-
schaftskrise bezahlen sollen während die Banker und Spekulanten, die sie verursacht haben, 
weitermachen wie bisher. „Den Sozialabbau bei Gesundheit, Pensionen, Sozialleistungen, 
wie ihn die ÖVP derzeit vorbereitet, wird es mit der SPÖ nicht geben“, so Gaßner kämpferisch.

Zum Reform-Prozess der SPÖ Oberösterreich stand LHStv.
Josef Ackerl den Bezirksroten Rede und Antwort

Die letzte Bezirksparteiausschuss-Sitzung nutzte der frischgewählte Landespartei-
vorsitzende LHStv. Josef Ackerl und folgte der Einladung der SPÖ Spitze in Perg. 
Über 50 Funktionärinnen und Funktionäre der SPÖ – aus allen Gemeinden des Bezir-
kes - kamen zur Parteiausschuss-Sitzung und nutzten die Gelegenheit zur Diskussion.

LHStv. Josef Ackerl im Kreise einiger FunktionärInnen nach der Bezirksparteiausschuss-Sitzung. 

www.ooe.spoe.at

Zum Reform-Prozess der SPÖ Oberösterreich stand 
LHStv. Josef Ackerl den Bezirksroten Rede und Antwort 
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Die Trachtenkapelle Luftenberg konnte am 29. November  in  der mit 350 Personen
vollbesetzten Aula der HS ein abwechslungsreiches Konzertprogramm „ LUFTEN-
BERG  09„ einem restlos begeisterten Publikum präsentieren.   Kplm Walter Nöbauer
und  Stv. Karin Ebner mit ihren 40 MusikerInnen wurden stürmisch gefeiert, als 
Simone Nerold als Afrikanerin gekleidet mit ihrer Trompete  den Gummi Mambo 
solistisch präsentierte.

Dass heuer erstmals  3 Generationen der Familien Guschl mitspielten, war der 
besondere Stolz von OBM Hans Nöbauer. Boogie-Woogie Tanzpaar Reisinger und
die Jugendkapelle als 18 Weihnachtsmännchen verkleidet, geleitet von Olivia Dann-
sachmüller,  spielten sich mit Weihnachtsliedern  in die Herzen der begeisterten Zuhö-
rer, welche Peter Eichmayer souverän durchs insgesamt  anspruchsvolle Programm
führte.

Hans Nöbauer OBM  

Bild 1  Auch die Tänzerinnen der 1. Linzer Ballettschule erfreuten das Publikum
Bild 2  Kapellmeister Walter Nöbauer mit seinen brillanten MusikerInnen beim 
Festkonzert 

Trachtenkapelle 
Luftenberg a. d. Donau

Am 13. Oktober 2009 wurde Gottfried Winkler das "Goldene Ehrenzeichen für Verdienste
um die Republik Österreich" überreicht. Der Luftenberger ist seit August 2006 Obmann
der Versicherungsanstalt für Eisenbahnen und Bergbau, in der er auch vorher schon in 
anderen Funktionen tätig war. Seit Beginn seiner Arbeit in der VAEB hat Winkler maßgeb-
lich zur Förderung des Grundgedankens der Gesundheitsvorsorge beigetragen, wofür ihm
nun durch BM Alois Stöger im Auftrag von Bundespräsident Dr. Heinz Fischer das Gold-
ene Ehrenzeichen verliehen wurde. Winkler: „Im Gesundheitsbereich gilt es mehr denn
je zukunftsorientierte Strategien umzusetzen. Prävention, betriebliche Gesundheits-
förderung, aber auch bedarfsorientierte Vorsorgestrukturen und Maßnahmen zu mehr
Mitverantwortung und Gesundheitsbewusstsein werden weiter Schwerpunkte meiner
Arbeit sein.“

Wir gratulieren Gottfried Winkler, der lange Zeit Vorsitzender der SPÖ Luftenberg und von 1991 bis 1996 
Vizebürgermeister war, und der nach wie vor als Ersatzmitglied im Luftenberger Gemeinderat tätig ist,
auch auf diesem Wege ganz herzlich zu dieser hohen Auszeichnung. 

Goldenes Ehrenzeichen für den Luftenberger

Gottfried Winkler
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Miteinander sind wir stark!

Wirtschaftskammerwahlen      

1. und 2. März 2010

www.wirtschaftsverband.at

Österreichs Teenager sind, laut aktuellen Studien zufolge, 
erschreckend schlecht aufgeklärt. Wilde Spekulationen und 
Geschichten kursieren über das jeweils andere Geschlecht, 
Verhütung, Sexpraktiken und Geschlechtskrankheiten.

Diese Teenager-Generation hat durch das Internet freien Zugang zu allen Tabuzonen. Sie
werden jedoch oft bei der Entdeckung ihrer Sexualität allein gelassen. Wie schützt man
nun Kinder und Jugendliche vor Pornografie im Internet? Leider gar nicht – Kinder wer-
den früher oder später im World Wide Web mit pornografischen Inhalten konfrontiert, ob
sie nun konkret danach suchen oder nicht.

Erotische bzw. pornografische Fotos, Videos und Songtexte können das körperliche und
seelische Wohlbefinden der Kinder äußerst negativ beeinflussen. Gerade in der Pubertät
haben viele junge Menschen Probleme mit dem eigenen Köper und den Veränderungen.
Viele junge Mädchen fühlen sich unsicher und nicht attraktiv, weil sie den überzogenen
medialen Schönheitsidealen nicht entsprechen. Nicht wenige Burschen zerbrechen sich
den Kopf über „ihre Standfestigkeit“, weil sie sich mit Darstellern in Pornos vergleichen.
Das Wichtigste in dieser Phase ist es, den jungen Menschen zu vermitteln, du bist in Ord-
nung, so wie du bist!

Aufklärung ist nicht abgetan mit einem oder zwei Gesprächen, sondern ist ein Prozess.
Die sexuelle Entwicklung von Jugendlichen wird hauptsächlich von der Familie, dem
Freundeskreis (der Peer Group), dem Aufklärungsunterricht und selbstständigen 
Recherchen bestimmt. Einen Schritt in Richtung einer zeitgemäßen Sexualpädagogik 
versuchen wir im Juz mit Workshops zu bieten. Diese Workshops werden von ausgebil-
deten externen Sexualpädagogen geleitet.

•  Fr., 15. Jänner 2010 Workshop 
(AIDS Hilfe) TeilnehmerInnen 

•  Di., 4. Mai 2010 Lovetour-Bus 
macht Station in Luftenberg 

Bei etwaigen Fragen, Anregungen oder Wünschen stehen wir Ih-
nen gerne zur Verfügung.U
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www.kinderfreunde.cc/og-luftenberg

Halloween
Die Halloweenfeier der Kinderfreunde
Luftenberg hat mittlerweile Tradition.
Um 16 Uhr schon trafen sich die Minis
um einen schaurigen Nachmittag zu
verbringen. Am Abend hieß es dann
für die „Mutigen“ auf zur Gruselnacht.
Der Höhepunkt war die Geisterwan-
derung durch die Schule. Die Kinder
mussten gemeinsam ein Rätsel lösen,
bei dem auch mathematische Fähig-
keiten gefragt waren.  Nach einer lus-
tigen und spannenden Nacht wurden
am frühen Morgen schließlich auch die
letzten „Geister“ müde – doch dann
hieß es leider schon wieder aufstehen! 

Tag des Kindes
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Volle Action 
auf der Riesen-
rutsche

Nach der Schminkstation geht es weiter zum
Perlenkettenbasteln

Einen lustigen und abwechslungsreichen Nachmittag verbrachten 150 Kinder und deren Eltern am heurigen Tag
des Kindes. Zahlreiche Stationen boten jede Menge Abwechslung und teilweise auch schwierige oder interessan-
te Aufgaben, die alleine oder mit den Eltern absolviert wurden. Ob Rettungsauto vom Grünen Kreuz oder das Lö-
schen von Kerzen mit der Spritzpistole – es wurde nie langweilig und der Tag war wie immer viel zu kurz. Ein herz-
liches Dankeschön an die vielen Helfer, mit denen so eine große Veranstaltung erst durchführbar wird und ebenso
an alle Sponsoren, die die Kinderfreunde mit Tombolapreisen oder finanziell unterstützen.

Riesengaudi bei den Spielestationen
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Ein chronologischer 
Überblick

Gabalier. Es war eine tolle Stimmung
und somit eine tolle Nachmittagsvorstel-
lung.

Bei 8 Tanzveranstaltungen in anderen
Ortsgruppen waren wir mit 44 Perso-
nen vertreten. Ein Danke an die tanz-
freudigen Pensionisten!

Wandern mit Sigi Wenigwieser, 
ein Muss für Wanderfreudige! Ab-
schlußwanderung - mit dem Bus nach
Pabneukirchen zum Mostbauer Asanger
dem lustigen Wirt, 31 Personen. 

Nun beginnen die Winterwanderungen
in der näheren Umgebung! Wir danken
Sigi für seine Organisation und Routen-
planungen.

Turnen jeden Dienstag von 16 – 17.30
Uhr im Turnsaal der VS. Wir bedanken
uns bei Traudi Hinterkörner, die wie im-
mer mit Eifer und Elan mit uns turnt.

Auf Pensionisten ist Verlass: 
Einige Pensionisten halfen bei der Brie-
fe-Einsackl-Aktion für die SPÖ Wahl. Bei
der Wahlparty waren wir mit Kaffee und
selbstgebackenen Mehlspeisen vertre-
ten. Auch beim Vorbereiten der Früh-
stückssackerl waren einige dabei und
natürlich auch zeitig in der Früh bei der
Frühstücksaktion der SPÖ! Ein herzli-
ches Dankeschön an alle, die mitge-
holfen haben!

Pensionisten

verband

Österreichs

Oberfeldstraße 2, 4222 Luftenberg, Telefon/Fax 07237/5443
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 7.30  - 18.30 Uhr, 

Fr. 7.30 - 19.30 Uhr, Sa. 7.30  - 17.00 Uhr

Handarbeit mit

Sabine Leonhardsberger
Blumen für jeden Anlass, Kränze für jeden Anlass, 

Kleiderreinigung, Bastel- und Handarbeitsbedarf, 

Schulartikel

Vom 31.8.- 4.9.09 war die 2. Gruppe in Vorarlberg.

Frohe Weihnachten 

und ein gutes Neues Jahr!

Vom 31.8.- 4.9.09 war die 2. Gruppe in
Vorarlberg. Während sich an der Rei-
seroute nicht viel änderte, hatten wir
diesmal Musikanten mit. Herr 
Kröpl Hans spielte auf seiner Steirischen
und die beiden Nöbauers, Johann und
Walter, auf der Trompete. An dieser Stel-
le ein Dankeschön für die musikalische
Begleitung. Ein besonderer Dank unse-
rem Reiseleiter Bertl Haiböck, der alles
hervorragend organisiert hatte, sowie
der 2. Reiseleiterin und Organisatorin
Irene Seyerl gilt ein großes Dankeschön.

24. Sept. 09: Die Fahrt ins Blaue be-
gann an einem schönen Herbsttag mit
unbekanntem Ziel. Im Bus mit 70 Perso-
nen ging das große Rätselraten los. Wo-
hin geht die Fahrt? Nach einem Zwi-
schenstopp in Altmünster, bei dem es

Getränke und Wurst in der Hand gab,
wurde das Rätsel gelöst. Mit der Berg-
bahn ging es auf den Schafberg. Oben
hatten wir teils Sonne und klare Sicht
und auch Nebelschleier. Nach einem
längeren Aufenthalt fuhren wir wieder
bergab. Das Schiff brachte uns über den
Wolfgangsee nach St.Gilgen, wo der
Busfahrer schon auf uns wartete. Weiter
ging es nach Allhaming, wo der Tag ver-
gnügt ausklang.

Mit 103 Personen und 2 Bussen fuh-
ren wir am 7.Okt.09 nach Wels, wo in
der Rotax Halle die Musikantenparade
stattfand. Durch das Programm führte
Marc Pircher, der natürlich auch seinen
Showauftritt hatte. Weiters präsentierte
er Künstler wie ,,Heintje“ Hein Simons,
Belsy, Edlseer und Jungstar Andreas
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Emilie Wabro
am 10.Okt.09 

im 89. Lebensjahr verstorben

!
07. 01. 10    Ripperlessen Lungitz
20. 01. 10    1. Kaffee im neuen Jahr
28. 01. 10    Badefahrt nach Füssing
25. 02. 10    Badefahrt nach Geinberg
17. 03. 10    Jahreshauptversammlung
25. 03. 10    letzte Badefahrt nach Füssing

GratulationenVorankündigung

WIR TRAUERN UM UNSERE MITGLIEDER

Karl Raffeseder
am 11.Nov.09

im 96.Lebensjahr verstorben

Anna Diesenreiter
am 5.Nov.09
im 86.Lebensjahr verstorben

Zum 80.Geburtstag Hrn. Karl Hilgart
am 12. Sept. 09    

Zum 95. Geburtstag Hrn. Karl Raffeseder
am 18. Okt. 09



Hauptschule Luftenberg
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20 Jahre Fall des „Eisernen
Vorhangs“ 19 Jahre Schul-
partnerschaft mit Studená
(ČR)

Nur ein halbes Jahr nach der „Samte-
nen Revolution“ in Prag und der Wahl
Vaclav Havels zum ersten nichtkom-
munistischen Staatsoberhaupt der
Tschechoslowakei seit 1948 kam es
im Juni 1990 zu den ersten Kontakten
mit unseren KollegInnen aus Studená.
Der erste Schüleraustausch (Besuch
von 30 tschechischen Kindern) erfolg-
te im Mai 1993.

Trotz vieler Neuerungen und Verän-
derungen in den beinahe 20 Jahren
unserer Schulpartnerschaft gedeiht
der Schüleraustausch noch immer.
Vom 21.-23. Oktober besuchten 17

SchülerInnen mit zwei
„Luftenberg-erprob-
ten“ Lehrerinnen un-
sere Heimatgemein-
de. Die Gastschüler,
die Lehrerinnen und
der Buschauffeur wa-
ren privat bei Familien
u n t e r g e b r a c h t .
Während der drei Be-
suchstage lernten die
Gäste unsere Gemeinde kennen (Do-
naukraftwerk, Kläranlage, …) besuch-
ten Linz (neues AEC, Pöstlingberg)
und verbrachten zwei Vormittage im
Unterricht gemeinsam mit unseren

SchülerInnen. Den Abschluss bildete
eine völkerverbindende Feier mit Mu-
sik und Tanz, Siegerehrung und kur-
zen Dankesreden der Organisatoren
in der Aula  

unserer Hauptschule, an der auch
wieder viele Gasteltern teilnahmen.
Vom 10.-12.5.2010 werden wir unse-
re Partnerschule im Südosten Tsche-
chiens besuchen.

Ein herzliches Danke an die Gastel-
tern für die kostenlose Unterbringung
und Verpflegung der Kinder aus Stu-
dená. Für die finanzielle Unterstüt-
zung bedanke ich mich bei Bürger-
meister Karl Buchberger, der auch bei
der Programmdurchführung immer
wieder aktiv teilnimmt, beim Eltern-
verein und der Sparkasse St. Geor-
gen/G..

Ein friedliches Weihnachtsfest und ein
glückliches Jahr 2010 wünscht Ihnen

Klaus Huemer

Vieles hat sich seit damals verändert:

•   Am 1.1.1993 wurden Tschechien / Slowakei zwei eigenständige Staaten.

•   Am 1.5.2004 tritt Tschechien der EU bei.

•   Die Schülerzahlen in Luftenberg und Studená sanken sehr stark.

•   Lernten zu Beginn des Schüleraustauschs ungefähr fünfzig Prozent der 

Grundschule in Studená Deutsch als 1. lebende Fremdsprache, so lernen

heute alle Englisch.
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Als „Gesunde Schule OÖ“  wollen wir
auch in Zukunft die 5 Säulen der Ge-
sundheit -  Ernährung, Bewegung,
Psychosoziale Gesundheit, Präventi-
on und Materielle Umwelt/Sicherheit -
stärken und für unsere SchülerInnen
weiterentwickeln.

Dir. Maria Haunschmied-Hager

VS Luftenberg – 
Gesunde Schule OÖ

Durch die Zusammenarbeit mit dem
Klimabündnis Oberösterreich und
dem hohen Engagement aller Betei-
ligten gelang es, das Projekt „Pedibus
statt Autobus“ an der VS Luftenberg
zu etablieren. Mit Unterstützung der
Gemeinde konnte auch eine Verbes-
serung der Verkehrssicherheit erreicht
werden. 

VS Luftenberg von Umwelt-
minister ausgezeichnet

Auf dem Weg zum Profi im schuli-
schen Mobilitätsmanagement und Kli-
maschutz - das ist seit 11. November
2009 die Volksschule Luftenberg. 
Umweltminister Niki Berlakovich über-
reichte in der Kinderstadt Minopolis in
Wien an die Volksschule Luftenberg
die Auszeichnung zur „klima:aktiv
mobil-Profischule“.
Insgesamt wurden
13 oberösterreichi-
sche Schulen ausge-
zeichnet – darunter
auch die VS Liebenau
und die VS Amesreith
in St. Oswald/Freistadt.
„Schulisches Mobi-
litätsmanagement (Pe-
dibus statt Autobus) ist
kein Projekt, das mit die-
ser Auszeichnung zu En-
de geht. Im Gegenteil, ei-
nerseits setzt die Volks-
schule Luftenberg lau-
fend weitere Maßnahmen
um, andererseits tragen
die Schülerinnen die Idee
auch in ihr privates Umfeld
weiter“, so Umweltminister
Berlakovich in seinen 
Ausführungen.

vorne v.l.n.r.: Umweltminister Niki Berlakovich, Dir. Maria Haunschmied-Hager, Andrea Riedler, 

Julia Naderer, l.hinten: Peter Molnar - Geschäftsführer Klimabündnis Österreich

r.hinten: Robert Thaler, Lebensministerium Abt. Verkehr, Mobilität



Kindergarten

Es ist Adventzeit und wir Kindergartenkinder basteln einen Adventkranz.

Unter der fachmännischen Anleitung der Elternvertreterin  Frau  Claudia Haunschmied bastelte unser
„Nachwuchs“ aus der Gruppe von Julia Wöckinger und Gisela Haugeneder einen Adventkranz.

„Lachen macht das Leben lebenswert“ – 
Clemens Maria Schreiner half tatkräftig
mit, das Leben für zwei Stunden lebens-
wert zu machen.

Zwei Stunden, in denen Clemens Maria das Publikum zu
Beifallsstürmen hinriss. Aber auch er fühlte sich sichtlich
wohl bei uns in Luftenberg.

Wenn einer so aussieht wie ein Musterschüler und
lächelt, als könnte er kein Wässerchen trüben, dann soll-
te man besser ein bisschen skeptisch bleiben. Denn ge-
nau so spielt er auf der Bühne. Clemens Maria Schreiner,
der Jungspatz und Shootingstar unter den steirischen
Kabarettisten. Cool und professionell ist Clemens Maria
Schreiner, auch bei unvorhergesehenen Pannen, wenn
zum Beispiel das Licht auf die Sekunde genau ausgeht,
obwohl keiner einen Schalter betätigt. Ein Rap mit seinem
Musik-Begleiter über Patschenpflicht nur für Schüler
krönt die Zugaben. Ich glaube behaupten zu können, 
dass Sich Clemens in die Herzen der Luftenberger 
gespielt hat.

Fazit: Der Titel des Programms gilt auch als Prädikat
- erstklassig!
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Sport in Luftenberg aus Freude an der Bewegung
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Die Sektion Laufen lud alle Helfer die bei den Laufveranstaltungen mitgeholfen
haben, sowie sämtliche Vereinsmitglieder der Sektion zu einer Wanderung ein.
Wir trafen uns am Sportplatz und dann ging es über Pürach nach Hohenstein.
Einkehr war beim Kernegger, wo wir eine „Sau in der Kiste„ zu uns nahmen. 
Gestärkt ging es über die „Schihütte“ weiter Richtung „Heimat“. Letzter Kontroll-
punkt war beim Obmann Haugeneder im Garten, wo es noch eine Weinverko-
stung gab. Einhelliger Tenor aller Teilnehmer war, dass diese Wanderung nicht
die Letzte gewesen sein soll.

Die Luftenberger Judomannschaft erreichte in der ab-
gelaufenen Saison den 5.Platz in der OÖ. Landesliga B

Mannschaft beim Kampf gegen Kirchham. stehend v.li. Ch.
Reischl, M. Burger, P. Breitenberger, H-J. Öberl, R. Fröh-
lich, B. Glansegg, B. Pointner, P. Glansegg, Th. Winkler,
Ph. Pfeffer, A. Buchberger. Vorne v. li. V. Shala, J. Burger,
A. Glansegg, Th. Böhm, H. Briendl, H. Haas, T. Hagn, G.
Willert

Vizelandesmeistertitel für Luftenberg! Bei der U23
Landesmeisterschaft in Gallneukirchen erkämpfte Vi-
sar Shala in der Klasse bis 100kg den 2.Platz und in
der offenen Klasse den 3.Platz. Er war auch bei der
U23 Staatsmeisterschaft in St. Veit an der Glan und
belegte in der Kl.-100kg Platz fünf. 

Ende Oktober bei der ASKÖ Bundesmeisterschaft der
Männer in Wien war Luftenberg mit 2 Startern vertre-
ten. Bis 100kg erreichte Visar Shala den 3.Platz und
bis 81kg belegte Bernhard Pointner Platz 5. Beide
starteten auch in der offenen Klasse (ohne Gewichts-
beschränkung) und erkämpften jeweils den 5.Platz.
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Durch das kreative Design Ihres

Maß-Einrahmers können Sie einMaß-Einrahmers können Sie ein

einzig-artiges Originalstück

kreieren, ein wahrlich persönliches

Accessoire für Ihr Zuhause.

Frohe Weihnachten und einen

guten Rutsch ins neue Jahr

wünscht 

Ihr  Glaser u. Maß-Einrahmer!



SJ-Luftenberg
Krampus.rock zum Ersten

17. Ball der Luftenberger17. Ball der Luftenberger

Eine Klasse für sich.Eine Klasse für sich.

bei den Raiffeisenbanken, der Sparkasse  
und dem Gemeindeamt Luftenberg

Sa, 30. Jänner 2010Sa, 30. Jänner 2010

Kartenvorverkauf € 12,–Kartenvorverkauf € 12,–

Abendkasse € 14,–Abendkasse € 14,–

Beginn: 20.30 Uhr, 
Einlass: ab 19.30 Uhr
in den Räumen der Volks- und 
Hauptschule Luftenberg

Abendkleidung erwünscht

Für das leibliche Wohl sorgt

Gasthaus Schneebergerstüberl
Johann Ebenhofer mit seinem Team

Große Tombola

Heimbringerdienst ab 24.00 Uhr

Weiters erwartet Sie …

Weiters erwartet Sie …

Disco

Weinstadl
Barmeile

Cocktailbar
Seidelbar

Jazz+More–Lounge

Für Tanzmusik in 
der Aula sorgt

Und aufgrund vom positiven Feedback nächstes Jahr dann zum Zweiten.

Am 5. Dezember wurde im Mehrzwecksaal in Luftenberg wieder einmal Vollgas gegeben. 
3  Bands, 1 DJ, normale Bar, Cocktail Bar, Punsch und dazu noch was zum Essen – was will man mehr?

Die nächsten Events werden bald folgen, also dann bis bald und vielen Dank an alle Helfer, 
an die Bandmitglieder und auch an die Besucher.

Eure SJ Luftenberg

Die grandiosen White Russian bei ihrem Auftritt. Nicht zu vergessen 
die 2 anderen geilen Bands Into The Unknown und Shit in a Box -> Danke!

Das begeisterte Publikum gibt zum Abschluss bei DJ Paschinho 
nochmal Vollgas.


